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Die asymptomatische 37jährige Patientin wird
vom Hausarzt wegen eines zufällig entdeckten
epigastrischen Strömungsgeräusches zur Ab-
domensonographie zugewiesen. Im Ultraschall
findet sich ein vor der Aorta gelegener, bis zum
Truncus coeliacus reichender Zwerchfellschen-

kel (Abb. 1, Pfeil). Im Farbdoppler sind am Ab-
gang des Truncus coeliacus Turbulenzen in
Form eines Mosaikmusters zu erkennen (Abb. 1).
Die duplexsonographischen Messungen an
dieser Stelle, die bei der nüchternen Patientin
durchgeführt wurden, ergaben deutlich er-
höhte spitzensystolische und enddiastolische
Geschwindigkeiten von 3,97 m/s bzw. 0,96 m/s
(Abb. 2).
Insgesamt sprechen diese Befunde für das Vor-
liegen eines Dunbar-Syndroms, auch bekannt
unter dem Namen Ligamentum-arcuatum-Syn-
drom oder Median arcuate ligament syndrome
(MALS). Dabei handelt es sich um eine extra-
luminale Gefässkompression durch das Liga-
mentum arcuatum mediale des Zwerchfells.
Das Ligament ist in diesen Fällen als Normva-
riante hypertroph und setzt tief ventral im Be-
reich des Hiatus aorticus an und führt, vor
allem in Exspiration, zu einer extraluminalen
Kompression der mesenterialen und selten
auch der renalen Gefässabgänge. Das klinische
Bild ist sehr variabel. Meist sind die Patienten
asymptomatisch. Unter Umständen finden sich
Symptome im Sinne einer viszeralen Ischämie
mit postprandialen Schmerzen, Malabsorption
und Gewichtsverlust. Bei schwerer symptoma-
tischer Kompression empfiehlt sich eine chir-
urgische Längsdurchtrennung des Ligamen-
tum arcuatum mediale [1]. 
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Abbildung 1.
Turbulenzen im Truncus coeliacus.

Abbildung 2.
Erhöhte Flussgeschwindigkeit
im Truncus coeliacus.


